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Ktadt- mw landrechtliche Verlautbarungen. V

Z. i ä . (2) Nr . 67ä,5. R
Von dcm k k. Stadt - und Landrcchte in u

Kram wird bekannt gemacht: Es fty von dlescm c<
Gerichte auf Ansuchen des Joseph Kattauer, ^.
wider Gregor Mathias Drenmg, >n die Rcas- o,
suminmg der bereits bewilligten, jedoch un- o<
terbllebenen öffentlichen Versteigeiung der, dein tl
Excquirten gehörigen, auf Johann Hatzin lau- g
tenden krainerifch-siändMen AerariabSchuld- d
Obligation, ciäo. z. Mai 1L02, Nr . l ,25ä,
il 5 0^0 pr. 2Z0 fi. gewilliget/ und zur Vornah- t,
me der mm reassumntcn öffentlichen Zeilbic- 3
tung dieser Obligation drei neuerliche Termine, .̂
und zwar: auf den 26. Jänner, 2 I . Februar ^
und 22. März i 3 5 2 , jedesmal um 9 Uhr,
vor diesem k. k. S t a d t - und Landrcchtc mit ^
dem Beisatze 'bestimmt worden, daß diese Obli- ^
gation, wenn sie weder bel der ersten noch
zweiten Feüluctungsiagsatzung um den Nenn- -
werth als Ausi ufsprels, oder. darüber anMcum .
gebracht werden konnte, bei der drmen auch
unter demselben hintangegebcn werdcn würde,

kalbach den 2,4. December i 8 2 i .

Aemlltche ^erlHutbavlmgrn. «-
Z. 29. (1) ' 3^r. 2053^539. K-

A u f f o r d e r u n g - '
Dcr flüchtig gewordene Georg Schirslla/

angeblich von Franz in Stciermark, im Be- ^
zirke Osterwil), wirb zur Uebernahme der gegen,
ihn unterm 12. Juni 18Z0, Nv. 2 7 ^ 6 2 ^ ,
2 . E., wegen cingeschwarztcn 7 Stück aus-
ländischen mussel,nenen Kopftüchern geschöpf-
ten Notion (womit derselbe zum Verfall der

- Waare, und zum Erlag der doppelten Werths-
ßrafe pr. ^ fi. 29 kr. verurtheilt wurde) bei
dem gefertigten Gefallen - Inspectorate, hierum
vorgefordcrt. — K- K- prov. Zoll- und Ver-
ichrungsstcuer- Inspectoral. Laibach am 29.
December 18I1 .

K u^n d m a ch u n g.
^achdem H-e.Majestät unterm 21. Novem-

^> / ^ ^'desi^l ive Rcgulivung des Stadt-
Maglstrates aliergnMlgst zu entschlleßen geru-
het haben, nnrd'm F^ge h,h,n k. k. Guber-
nial-Decrets vom 17. v., M ^ I 2 7 / . ^ und
M l . k. k. Kreisamts - Verordmmg v^n 2 0.

M . , Z . 9, zur Besetzung der ersten Magistrats-
Raths-Stclle, mit demGehaltejahrllcheröoofl.
und für dcn Fall cmcr graduellen Vorrückung
co!iÄniun»um zur Besetzung der zweiten Raths-
Stelle, mit dcmjahrlichen Gehalte von 700 fi.,
der Concurs mit dem Beisatze ausgeschrieben,
daß die dießfälligen vorschriftmaßig documcn-
tn ten , an das hohe k. k. Landesgubevnium
gerichteten Gesuche bis H. Februar d. I . , bei
dcm gefertigten Magistrate zu überreichen sind.

Von dcm polittsch< öconomischenMagistra-
te der k. k.Provmzjal-Hauptstadt Laibach am
I . Jänner ißZ2.

C 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.
Bei dcm hiesigen Ober-Postamte ist die

Bricfcragersfiellc mit etnem Iahresgehalte von
2Zo fi., gegen Erlag einer Dienst-Caution im
gleichen Betrage in Erledigung gekommen.

Competenten hierum haben ihre gehörig
belegten Gesuche, in denen auch die Kenntniß
der kramenschen Sprache nachgewiesen werden
muß, längstens bis Ende des laufenden Mo-
nats bel dieser Ober-Postverwaltung cmzu«
reichen.

K. K. illprifche Ober - Postverwaltung
Laibach am l . Janner iL32.

K u n d m a c h u n g .
Bel dcr k. k. böhmischen Granzwache sind

' zwei EommissärssteNen erster Classe, mit dem
Gehalte jährlicher fünf Hundert Gulden, und

^ sechszig Gulden 2uartiergeld, dann dem Ge^
^ nnße der fysicmisirtcn Pftrduntcrhalts - und-
' Neisczehrungsbeträgc, und im Falle der gra«
^ duellcn Vorrückung auch zwel Commtssarsstel-
^ len zweiter Classe, mtt dein öichalte jährlicher

Vier Hundert Glilden,, und den obenbemerkten
" Nebengenüffen erledigt. — Diejenigen, wel-

che sich um diese Stellen bewerben wollen, ha-
. ben ihr,e dießfälilgcn Gesuche längstens bis Zo.

l. M . / bei der k. k. böhmischen Eameral-Gefal-
- lcn - Verwaltung einzubringen , und darin ihre
- Fähigkeit für die Bekleidung de^sl^esuchten
- Diknstpostens, ihr sittliches Verhalten, und die
-- blsherlge Dienstleistung befriedend nachzuwci«
d sen. — Von der k. k. illyrischen Cameral-Gefa^
). lm-Verwaltung iaibach am 1. Jänner 18Z2.
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verwischte Verlautbarungen.
Z. »a. (») ^ i . 5.

E d i c t .
Non dem Bezirks « Gerichte der Herrschaft

Weirelberg wird bekannt gegeben: EK se» über
das Gesuch des Herrn Aloos Freyherrn v. Apfal«
terer, rvider Georg Tbomaschitsch von WolfsgrU'
ben, in die executioe FeNblerung der, vom Se-
quester Ozhiner eingebrachren Felrfrüchte, a ls : 22
Schober Helden, 5 Merlnig H l r s , in Merl ing
Kukurutz, ^ 5 Merl ing Oroäpfel, ^5 Wcrl ing
Rüden, »3 Merl in^ gel^c Nüoen uno 5 (Zenle?,
hirssiroh, wegen behaupteten ?5 ft. M . M . c.
s. 0., gewililgel worden, und zu diesem Gnce
drei Termine, als: auf den 21. Jänner, 4- uno
, 9 . Februar d. I . , iederzett Vormulags um 10
Uhr, in I^nca WolfSgruden ml i oem üeisaye an«
gxordnet, day, falls cin oder der andere Gegen-
stand weder bei der ersten ncä) zweiten Feild,etung
um den Hchähuli^spreiK, bei der drillen auch un»
tec demselben hintange^eben werden würde.

Die Kauflustigen werden zur zahlreichen Er«
schemung eingeladen.

Bez. Gericht Weixelberg am 4. Jänner iL52.

>z. Rä. ( t ) Nr. 4.
E d i c t .

, Von dem Bezirks « Gerichte der Herrschaft
Weixelberg n?nd delannt gegeben: tZä sey über
das Gesuch deS Herrn Alo^s Freoherrn v. Apf^l«
lerer, wider Georg Tbomaschttsch von WolfS^ru.
ben, in die creative Feilbletung der, demselben
unterm l « . September v. I . wegen behaupieten
75 ft. sammt >5'Upelcxpensen und Orecutloiss».
ften, abgepfa'ndeten Gegenstände, a ls : 60 Pfund
Flachs, »6 Centen heu , i5 Oenten Stroh, » i j2
Schober Aunoftcol), » Pf tug. 4 Hauen, 5 Sen '
sen, l kleine 2pän<äge und 2 unoeschlageneMä»
gcn, gcwilliget worden, zu diesem Onoe drei Ter-
rnine/ als: auf den 2, . Jänner, 4- und itt. Fe-
bruar b. I . , ieoesinal 'HsrmltlagS um »o Uhr,
in 3-<occ» Violfö^ruden mlt oem Neis^tze angeorö«
net, daß, fallö ein oder der anoere Gegenliand
bei der ersten oocr zwelten Tag,sahung nicht um
den Schäyungspceis^ bei der oriccen auch unter
demselven hint^n^e^eoen werden würde.

Die Kauflultiqfn iveroen zur zahlreichen Er»
fcheinung eingeladen.

Bez. Gencht Weixclberg am 4- Jänner «63?.

Z. i 5 . ( , ) ' N r . ^/,27.
E d i c t. '

I n der Hauptgemeinde S t . Marein die-
ses Bezirkes, ist dle Gemeind-Gerichtsdieners^
Stelle mit emem jahrlichen Gehalte von 60 ft.
C. M . , >n Erledigung gekommen.

I«ne daher/ welch? diese Stelle zu erhal«
ten wünschen, haben sich bis längstens 20.
dieses Monates bei dcr gefertigten Bezirks-
Obrigkeic, mir Vorweisung der in Händen ha-
benden Zeugnisse, persönlich zu stellen.

Bezn-ks-Obrigkeic Wei/elberg am 2» Jän-
ner 58Z2.

Z. »o. (5) Nr . ,409.
^ ^ O d i c t.
" ' ^ Vom Bczirssqerichte zu Sinich n)Ird hiemit

besannt gemacht, daß über Ansuchen der Gertraud
Kastell'h, nun verehelichten Vioant von Si t t ich,
gegen oen Ioscph Kailizl) ( I ^ i -nan^ i ) in Kalren«
feld, wegen aus dem rechcs^aftlgen Urtheile vom
4- September »63o. ^ . «^66, zu fordern habender
44 si. 25 l r . sammt Nedenvelbindlickkeiten, in
die executive Feüdletung der qepfänoeten, auf
t54 ft. geciMlich geschälten Fahrnlsse gewilNgcl,
und hierzu drei Tagscihxngen, und zwar: die er»
ste auf ocn i o . , d,e zweite auf den 25. Jänner,
und die dritte auf dcn 6. Februar ,852, jedesmal
von 9 Uhr AM) an, im Hause deS Orecuten zu
^altenfelü ^lelLlopul«) mit dem Beisätze ande»
räumt worden, dah, wenn die Beweglichkeiten
weder bei der ersten noch zweiten Fellbietungstaa.»
s^tzung über. ».'der wenigstenö um den Schähungs«
werth an Mann gebrackt werden könnten, solche
bei der eritten auch unter demselben hmtangege«
ben trerden.

Sittich am 2Z. December i L 3 i .

3. 23. ( l ) " " ^ "

tation.
Dis Herrschaft Oberpettau, Mar-

burger Krelses, m Sleyermark, ist
gesonnen, einen Theil ihrer älteren
Wünvorräthe, im Wege der Licita-
tion startinwetsc zu verkaufen, zu wel-
chem Ende die Licitation auf den 16.
Jänner ,952, mit dem Belsatze fest-
gestl)t̂  w i rd , daß s<ch das zum Ver-
kauft gewidmete Quantum auf 70
bis 3o Start in, meist Eigenbau und
größern TheUs vom i83«ten Jahr-
gange belaufe, und daß der Verkauf
im großen Schloßkeller Stat t sinden
werde.

' Da die Beschaffenheit der hiesi-
gen Weine, welche durchgehends aus
den Sradtbergen und S t . Lorenzer
Gebirgen bezogen sind, zu bekannt
ist, als daß es noch einer weitern
Anempfehlung bedürfte, so wird nur
noch beigefügt, daß die Weine rein
abgezogen sind, und sammt Göbinde
htntangegeben werden.

Herrschaft Oberpettau den 3 l .
December zSZi.
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Masksn - Machricht. «»
Unterzeichneter gibt sich die Eyre cinem te

verehrungswürdigcn Publicum bekannt zu ma- se
chen, daß er einen anfthnllchen Vorrath von "
Manns- und Frauen-Maskenkleidern besitzt, ^
die zu allen Stunden in seiner Wohnung lm ^
Theater - Gebäude ausgcllehen werden. Auch je
sind del ihm tne feinstm Larven und gemach- r«
te Nasen von allen Gattungen um die bittig« u
sien Preise zu haben. ^

D a cr schon durch 17 Jahre die Ehre s,
hatte, das verehrte Publicum zur Zufrieden- s,
heit zu bedienen, so schmeichelt er sich heuer
umsomehv einen zahlreichen Zuspruch zu cr- l
halrcn. l

Johann MsiVig, ^
Masken > Eigenthümer. ,

Z. 20. ( l ) ^
A n k ü n d i g u n g. <

Im Verlage der Mayr'schen Buckhandlung ^
in S a l z b u r g ist erschienen, und ist in al-
len soliden Buchhandlungen Deutschland's zu

haben:
Geschichte

d e s

KalZÄura schsn Hchulwesens,
v o n

M a t h i a s R u m p l e r ,
wirklichem, fürsterzdischöfiichen Consistorlal-Rathe, Di«
sirltts-Schulmspector, Dechant u>,d Pfürrer zu Aliin«

niartt.

Ganz neue umgearbeitete Ausgabe,
^ a l s

Beitrag zur Cultur-Geschichte des Schulwe-
sens in Oesterreich ob der Enns,

durch
^ Jot). Iac. Hochmuth,

Weltprlester, Katechet und öffentl. ordentl. Lehrer der Ka^
techettk und Pädagogik an der k- e. Normal-Hauptschuld

zu ^al^durg.
16 Bogen, gr, 8. Preis ä5 kr. , in Umschlag

drosch. 5c) kr. E. M .

Da der Mensch eigentlich durch Erziehung
und Unterricht erst das w i l d , was er nach gölt-
llcher BeMm^nung werden soll, so wird diese Ge«
lchlchte deZ <i?a l z b u r g ' s c h e n S c h u l w e l e n K
Zeoem GebUdNen üderhaupt, besonders adcr oem
«relmde deK Balzdurg'schcn Vaterlandes in Oester«
n t 7 r ^ 7 ! n ^ Priester, Lehrer :c, willkommen und

W t t r c ^ n t ^scheinen.

,- ^ « . ^ ' ^ " " " ° " den Zeiten des heili.
Wen R u p e t ^ ^uf die Tage der G e -
g e n w a r t dle Man«,gf«ltigen Gänse, welche die

Vorsehung und ,hre Werkzeuge einschlugen, um
dle Menschen dieses Landes durch öffentliche Lehr-
und Erziehungsanstalten der Kirche und deS Staa»
tes ihrem erhabenen Ziele näher zu bringen, und
selbst von I r r « und Aowegen wieder zurückzufüh»
ren. Jeder Menschenfreund wi ld mit Freude bei
jenen Zeitpuncten verweilen, welche einen vorzüg«
lichen Oinftuh auf wahre Geistesculluc und Her-
zcnSoerediung hatten, und mit Gblfurcdt und Dank
jene Männer pre,sen, welche sich die Bildung ib-
rcr Mltmenscben aus reinen höheren Trieben so»
wohl öffentlich angelegen seyn ließen, als auch
von der Ueberzeugung btseeli waren, daß ohne
Unterricht und Orzlehung nach Golles WiNen in
seme Offenbarung leine Wohlfahrt des Men»
schengeschlechteö bestehen oder gedeihen tonne.

D,eses W e i l i't vom Vecfasser S r . hochfürfi«
lichen Gnaden dem hochwürdigsten Herrn Erzdi»
lchofe/ A u g u s t i n :c. u'. gewidmet, welcher ge-
genwärtiz als apostolischer Oberhict in Salzburg
mit heiligen Mfer wictet, und von allen Guten
redlich geliebt wird.

Z. ,6ä6. (3)
Anzeige für Journal - f reunde , Neitz-
bibliotheken, A.ese ^ GefeUschaften, Move-

- Fsreulwe» etc. etc.
l Die herrschende Volliebe des lesenden Pu-

blicumß für N o o e l l e n , E r z ä h l u n g e n ^
i n t e r e s s a n t e R e i s e - B e schre lb u nge n
und S c h i l d e r u n g e n der S i t t e n u n d .
G e w o h n h e i t e n der Bewohner großer G t ä d -
te, vorzüglich des Treibens »n P a r i s , L o n»V
d 0 n . W i e n , B e r l i n , M ü n c h e n , D r e s - V
d ? N / L e i p z i g , H a m b u r g / F r a n k f u r t , ^

I C a r l s r u h e , und anderer Residenz- und
Hauptstädte, haben die Redaction der W i e -
ner a l l g e m e t n e n T h e a t e r z e i t u n g und
des O r i g i n a l - B l a t t e s fü r K u n,st,

, L i t e r a t u r , g e f e l l i g e s L e b e n u n d M o -
de veranlaßt, auf obige Avt lk i l im Jahre i 6 Z 2 ,
eine vorzügliche Aufmerksamkeit zu wenden, da-
her nur O r i g i n a l - M i t t h e i l u n g e n
v o n d e n geschätz tes ten d e u t s c h e n

^ D i c h t e r n z u m D r u c k e b e r e i t l i e -
g e n , und aufgenommen werden,

g (Der Herausgeber bezahlt nämlich f ü r den

D r u c k b o g e n s Neichsthalsr oder 24 st°
C. M . , welche gle,ch nach dem Abdruck elne^

^ Beitrages berichtigt werden, doch darf ein jo l -
^. cher B e i t r a g , namentlich eine Novelle nie un-
s ter l , und nie über 4 bis 5 D r u c k b o g e n
n betragen.)
r« ' U m diesen b e l i eb te n N o v e l l e n und
'^ E r z ä h l u n g e n nur a^er Rücksicht Raum zu
.. geben, erscheint dle Thea^crzel lung, von nun
/5 an w ö c h e n t l i c h f ü n f M a l i n G r o ß -
îe Q u a r t , , und wi rd m o n a t l i c h m i t e ^
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nem U m s c h l a g und einem Inhal ts-Ver«
ze»chnlsse «ersehen, so daß man hierauf auch
m m o n a t l i c h e n H e f t e n Bestellung ma-
chen kann.

Da die übrigen mit Beifall aufgenonnne«
nen Zweige dieses Blattes (das bis jetzt schon
über 2000 Abonnenten zahlt, mdem d»e löbll?
che Wiener Zettungs-Expedition allem über
Zoo Exemplare versendtt) mit vorzüglicher Aus-
wähl besorgt werden , da die Correspondenz«
Nachrichten aus allen bedeutenden Städten
Europas; die Rubriken: B u n t e s aus der
Z e i t , aus der M u s i k - und vorzüglich aus
der T hea te r - We l t ; dcr l i t e r arisch -
k r i t i s c h e Anzeiger, d a s K u n s t b l a t t und
die Z e i t u n g f ü r L u s t i g e , (eine Aehren-
lese ungedruckter W,tz« und Scherz-Spiele)
mit der größten Umsicht gewählt werden; da
die Einschaltung eines siehenden T e l e g r a -
phen von allen Hauptstädten, die T a g s i n ,
t e r e s s e n berührend, aus welchem die B l l ,
der v o m R h e i n , aus d e r S c h w e i z ,
aus M a i l a n d u. f. w. ungemem günstige
Aufnahme finden: so wird mit diesen Artikeln
fortgefahren, und die Leser können auf äußerst
interessante Mittheilungen rechnen.

Die Theaterzeitung wird hierdurch sich
vor jenen Journalen auszeichnen, welche nur
e p h e m e r e Erscheinungen berühren, und
nach wenig Wochen keinen Werth mehr haben;,
auch wnd sie nach Jahren noch als interessant
tes Buch von Original-Erzählungen zu gel-
ten wissen, welches L e i h b i b l i o t h e k e n ,
J o u r n a l - E i r k e l n und Lese - G e s e l l -
j cha f ten nur willkommen seyn kann.

Ausser diesem liefert aber auch die Thea,
terzeitung m e i s t e r h a f t geze ichnete in
K u p fer g e stoche ne und h e r r l i c h c o l o -
r i r t e M oden b i l d e r , über welche sich die
M ü n c h n e r F l o r a , die B r e s l a u er Z e i -
tung/von schal l , der F r e y m ü t h i g t / der
P l a n e t , die Fe ie rssunden , der A u f -
m e rkfam e, die g e me i nn ü tz i ge n B l at s
t e r , die M l t t e r nachts - Z e i t u n g , der
B e r l i n e r C o u r i e r , die L u n a , d i e P r a ,
ger Z e i t u n g lc. 2c. einstimmig dahin ausge-
sprochen haben, daß bis jetzt noch, in Deu tsch -
l a n d und F r a n k r e i c h k e i n e schönern
M o d e k u p f e r erschienen seyen, ja daß
sie selbst die Pariser des ?cl.u (^oniier wett
übertreffen. .

(Alle Wochen werden verläßlich z w e i ^
am Ende jeden Monats 4 Moden geliefert,,
so daß alle Jahre t 2 b D a m e n , und H e r r e n -

M o d e n , groß tent Heils u o n z w e i S e i t e n
aufgenommen, ausgegeben werden.) .

Der Preis dieser Zeitung , welche im ^
Gebiete der N o v e l l e u n d E r z ä h l u n g
d ,e f r a p p a n t e s t e n G a b e n spendet, ist
t r o t zdem, daß j ä h r l i c h 2 6 0 B l a t t e r
T e x t u n d i 2 8 c o l o r , r t e M o d e n a u s -
g e g e b e n w e r d e n , nur 20 fi. C. M . oder
i 3 Tha le r , 6 Groschen für den Jahrgang.
Für diesen Betrag liefert sie jede Buchhand-
lung Deutschlands, durch die Herren G e ro l d
und T e n d l e r m W i e n , oder Herrn W c i -
g a n d in L e i p z i g ; doch kann man auch
Exemplare o h n e K u p f e r , im Wege des
B u c h h a n d e l s beziehen, von welchen der
Jahrgang 16 ss. E. M . oder 10 Thaler i ä
Groschen sächsisch kosten.

Bei den löblichen Postämtern in ganz
Deutschland und ausser Deutschland, können
jedoch nur Exemplare mit den Mvde«B»loern
bestellt werden/ und ist sich hinsichtlich der un»
bedeutenden Aufzahlung wegen portofreier Zu«
sendung nur mtt den zunachstllegenden Post«
amtern zu verständigen. Das löbliche Oberst,
Hofpostamt zu W i e n liefert sodann diese
Zeltung franko bls an die österreichische Grän-
ze gegen e,nen Betrag von 23 st. 36 kr. C. M .
ganz-, und n fi. 46 kr. E. M . halbjahrig.

Beiträge, welche der Thcaterzeitung zu-
gedacht werden, sind an den Unterzeichneten
durch Buchhändler-Gelegenheit oder durch den
Postwagen einzusenden. Er erwartet jedoch ,
da Gedichte höchst ungern gelesen werden, vor
allen N o v e l l e n und E r z ä h l u n g e n , wel«
che die Theilnahme des Lesers in allen Theilen
spannen und befriedigen.

Der Belfal l , der die Theaterzeitung feit
2/t Jahren auszeichnet, die A n e m p f e h ,
l u n g e n der b e d e u t e n d s t e i l B l a t t e r
des A u s l a n d e s , welche die neuesten Wie-
ner Zeitungen, und auch die allgemeine Zeitung
ausweiset; die Eleganz und das I n t e r e s s e ,
welches dl,«se6 Blatt schmücken, dann die
m e i s t e r h a f t e n M o d e b l l d e r , welche Alt
les übertreffen/ was man in dieser Art je ge«
sehen / lassen hoffen, daß auch die kunstsinnig
gen Bewohner von I l l y r l e n und K r a i n ,
d,ese b e l i e b t e T h e a t erz e l t u n g , mit
Huld aufnlhmen werden.

A v o l p h V ä u e r l e .
' Redacteur und Herausgeber der allgemei-

nen Theaterzeitung tmd des Origi-
nal - Blattes m Wien, Wollzeile
Nr., ?LU, nächst der k. k. Post..



Anhang zur Naibacher BritunK.

erours vom 4. Januar l832.
Mtttelorei«. .

Gtaatsschuldverschrtibung«« m 5 y. H. (>n EM,) L5 ij»
oetto detto zu 4 v ,H. (m CM.) ?5?M

Villoste Obligation., 5)oftam.^ .^5 ^ H ) x __
mer. Obligation. d .Zwangs .>^ , ^v H / Ä —
Darlehens in Krain u. Aera.< /^ « 5> > ' -,5 ilH

Tyrol V ) '
Darl. mit Verlos, v. I . 2820 für »°o fl. (inCM.) 177 ^5

Odl,nation. d«r allgem. und
Unaar. Hofkammer i« i2^/l v. H. <in CM.) 23ij2

^ (Aerarial) (Domest.)

Odl^atwnen del Stand« ^ - ^ ' > ^ ' ^ '
, . Österrelck unter und zu5 v-H.^ ^ 7"
ob der Enns, von Böhi) iu 21/2 v.H.l H?^^ ^^
men, Makrcn, Schle.- zu2»/^v.H.> - - —
sien,St<yermark.5iärn' zu, v,H.« 26 î 5 —
ten, Krain und Gorz ^ u » 2/HvH.j 52 2̂ 5 —

Centr.-'Casse-Anweisungen. Jährlicher Discontv ^ ?̂ 5 pCt.

Äank.Actien pl . Stück n55 2̂ 5 in Conv. Münze.

Ut. U4 Notto3l5hut tgen.
I n Tr iest am /̂ . Jänne r i932:

, 6 . , 4 . 64. ä6. 60.

Die nächste Ziehung wnd am i3. Ian-
ner i322 in Tr,ess gehalten werden.

UreismmUOe ^erlantbarnnZen.
Z. /.0. (1) Nr. 66.

N o t e .
Am ii> Jänner l. I . wird in Weixel-

berg die dortige Wegmaulh mit dem Antritt
te der Pachtung am 1. Februar l. I . , und
mit dem Ausrufspreise von 1066 fl. 2c> kr.,
versteigert werden. — Dle Untcrnchmungslu-
s!igl?n werden hiebei zu erscheinen eingeladen.

K. K. Kreisamt Laibach am 9. Jänner 1332.

vermischte VerlMtbarungen. Z
Z. 27. (») Nr . ,266.

F e i l b i e t u n g s « T d i c t .

Vom Bezirttgerichte Wipbach wird öffent«
Nch dltanl>t gemacht: ES seve über Ansuchen des
Joseph Sgudeh auö Tr ie f t , als Ccjsionär der
Mana Ufel , Zedornen Repizh, wegen »hm schul-
dlgcn 65 ft. c. «. c., die öffentliche Feilbietun«
des, dem Johann Ia lu ih in S tuna gehörigen,
daselbst unter Constliptions» Zahl L belegenen,
dem Gute Tlület dienstbaren, und auf »bo ft.
M . M . gericktlich geschätzten Hauses und Hof .
raumv, im Wege der Execution bewiülget, und
biezu drc, Feilbietungö - Termine, nämlich: für
ten ,5. November und ^5. December d. I . ,
dann ,6. Jänner t. I . , jedesmal Vormittags von
g b;ü 12 Uhr, in I^oco S lu l i a mtt dem Anhan-
ge bestimmt wolden, daß das Pfandgut bei der
crftcn und zweiten Feildietung nur um oder über
den Schähungswertd, bei der dritten aber auch
unter demselben hinlangegeben werden würde.

Demnach weiden ble Kouftustigen hierzu zu
elschnncn eingclaeen, und tonnen inmtttt lö die ^
Schalung nebst Hcrlaulöbedingnissen täglich hier-
amcs elnfthen. .. ^?

Nezulögencht Wipbach am iß. Sept. 'UOi.
A n m e r k u n g . Auch bei der abgehattenen zn^ei'

ten Bersteigerungö- Tagsahung ist dashauö
r.lchi an Mann gebracht worden.

Z. 7. (2)
Inder Herrn-Gasse, Haus-Nr. 206,

ist auf künftige Georgizeit im ersten Stocke
eine Wohnung, bestehend aus vier Zimmern
mit der Aussicht in die Herrn - Gasse, einer
geräumigen Küche, emer Speisekammer, einem
Keller und einer Holzlege, zu vermiechen, —
Auch kann nöchigenfalls noch ein Zlmmer auf
dcm Gange, und em Stall für vier Pferve

! zugegeben werden.
Das Nähere ist im nämlichen Hause beim

, Hausmeister zu erfahren.

Fortsetzung der wohlthätigen Neujahrs Gratulanten.
Nr.! ^ ß^ .
92b He« Joseph Mascheg, G. P. ^926 Frau Franzisca Hudovernig, dessen Gat-
926., » Hranz Ledrer lmd Frau, von Ich . tinn. «

i fenltz m Unterkrain. ^929 Herr D, Pernsteiner. H
927 „ Prnnus Hudovevnig, in Radmanns- l '

! borf» l̂  ^ (Fortfetzunz folzt.)
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F e i l b i e t u n g s » E d i c t .
Von dem k. k. Nezntsgelichte der Umgebung

Laibachs wird hiemit bekannt gemacht, daß über
Ansuchen des Anton Wellitsch, durch Herrn Dr.
Oberl gegen Bartelmä und Simon Perfchir zu
Iefchza, ob schuldigen 25o ft. c. 5. c., mit dies»
gerichtlichem Bescheide vom 6. December , 6 3 l ,
R r . ,782, die executive Veräußerung, der gegne.
lischen unter die löbliche D. OR.Gommenda Lai«
bach, 5u.l, Urb. Nr. »3, 25 »j2, 65, 265 und
ZoZ dienstbaren, auf 4^7 ss. gerichtlich geschätzten,
rn den nachbarlichen Gemeinden Heschza/ Säule
und Mallavaß gelegenen Accker gewiNiger, und drei
Feilbietungstermilie, a ls : auf den 3o. Iänner>
29. Februar und 26. März ZL32, jedesmal um
20 Uhr Vormittags, im Orte der Realitäten mit
dem Beisätze Qnberaumt worden ftyen, daß die
Licitatian in der Gemeinde Iesckza beginnt, und
daß im Fal le, als ein oder anderes Orundssück
roeder bei der ersten noch zweiten Feilbietung über
oder doch um die Schätzung an Mann gebracht
rverden könnte, dasselbe bei der dritten Feilbie-
«ung auch unter der Schätzung hintangegeden wer«
den würde. —

Kauflustige werden hiezu mit dem Bemerken
vorgeladen, daß die Sckähung und Licitations«
Bedingnisse täglich in hiesiger Amtstanzley einge-
sehen werden tännen.

Laibach am 6, December!,83».

Oro^e VMein-Niei-
tation in UettHm

Am 19. Jänner l332 werden die
den von Korpon'schen Erben zu Pet-
tau gehörigen, in ihrem Keller in der
Vorstadt Kanischa ausser Pettau be-
findlichen Wctne, im Wege einer
freiwilligen Licitation verkauft wer-
den. Das zu veräußernde Quantum
belauft sich auf ungefähr l5a Startin
von den Jahrgängen 182-2 , 182/4,
1826, 1827, 1629/ i83c> und 1832
worunter der Jahrgang i83o der
reichhaltigste ist.

Diese Wune sind durchgehends
Eigenbau in Halbgebinden rem abge-
zogen, sie sind größtentheils von den
Luttenberger Gebirgen WrebronigA
und Weinberg und^zum Theil von
(dtadtberg bei Pettau, und werden
sammt Fassern startinweise ausgebo-
ten. Da sich dieser Verkauf sowohl
in Ansehung der Menge alter Weine,

als auch hinsichtlich dtt stets erprob- I
ten Echtheit und allgemein bekannten^
Güte der Waare auszeichnet/ so wer-
den die gewöhnlichen Herren Abneh-
mer sowohl, als auch andere Kaufs-
liebhaber zu dieser Luitalion eingela-
den.

Pettau den 2. Jänner i3o2.
O s w a l d W e n k o ,

im Namen del.- von Korpon'schen Erben.

Z. 6. (3)
Indem die Hauptagentschaft der k. k.

privil. Triester Feueroersicherungs- Gesellschaft
für K ra in , der zugleich auch die Agcntie dbr
wechselseitigen Hagelschlag - Versicherung von
Mailand anvertraut wurde, hiemit alle Her-
ren Oeconomcn' und Gründe - Eigenthümer/
für welche das beifolgende Blatt eigends ge-
widmet ist, zum zahlreichen Bcitvitte einla-
det, fordert Sie zuglelch auch m jeden Kreis
und Bezirke in der Landwirthschaft Erfahrene,
die als Unteragenten und Schatzleute aufge-
stellt zu werden wünschen, auf, sich dieserwe-
gen mit Nachweisung der erforderlichen Kennt-
nisse entweder persönlich, oder aber in fran-
kirtcn Briefen an die unterzeichnete Haupt-
Agentschaft für Kram zu wcndcn.

Die ' Haufttagentschaft der k. k. priuis.
wechselseitigen Hagelschlag - Versicherung von
Mailand für Krain in Lalbach, am Eongveß-
Platze, tm Hause, N r . 26.

I n de« J g . A l . Edlen n. K l e l n m a y r ' -
schen Buchhandlung in Laibach, neuer Markt ,

N r . 2 2 1 , ist zu haben:

u ll t e r r i ch t
fü r

K r a n k e ll w ä r t e r.

Maximilkan Flor. Schmidt,
Div der Arzneykl'nde, wirklichem Mitgliede der me-
dicmische» F,'c»!ral und ansübelldem Aizie io Wien.

gr. 6, Wien l f )5 i . P^is ' t fi. C. M .
Dieses Werk emlMt ei»e genaue Esklalung über

die A r t , Klünke, Geliesende, Sterbende und Todte
zu behandeln, Vorschriften zur Bereitung der Arz-
neymittel, welche hie Krankenwärter selbst zubereiten
töni»eii und sollen / so wie a»ch

dieVorbauungs- und Verhaltungsregeln
, bei ansteckenden Krankheiten.

Daher ist dieseS Buch für Familieovater und
Mütter, und alle Diejsinqen, welche mit Kranken
umzugehen haben, alS Hebammen und Krankenwär-
ter, ein unentbehrliches Handbuch.

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 4. d. 10. Jänner 1622.) 2


